

Amtsblatt Chemnitz
Nummer 26 
29.06.2018  
Inhalt:     
2Sommer in der Stadt


3Kurz gemeldet


3Jakobi-Vesper


3»Freie Presse« feiert


4Nächster Nachtskaterlauf


4Ferienkalender 2018


4Neue Ausstellung


4Geführte Rundgänge


4Zur Wiege der Stadt


5»ERROR« im Metropol


5Die Kosmonauten landen


5»Besser hoch als nass«


6Neue Brücke fürs Gablenzer Freibad


6Bewerbung zum Titel Kulturhauptstadt 2025 – Wie geht es weiter?


8Mikroprojekt Kulturhauptstadt: Lieder zum Parkspaziergang


8Für optimale Trainingsbedingungen


8Kleine Kunstturnhalle im Sportforum wird für höhere Ansprüche saniert


9U20-Team macht sich fit für die


9Basketball-EM in Chemnitz


12VHS-Kursprogramm jetzt online


14Kurznachrichten


14Marktinformation


14Eisenbahnmuseum


14Neuauflage: Broschüre »Gehölzflora«


15Ferien: Was ist los in Chemnitz?


20eins-Schornstein erhält Schönheitskur


20Blauer Abschnitt wird erneuert


20Bücherpicknick mit dem Bücherbus


21Kinder an die Macht


22Kunstausstellung zu Darwins Evolutionstheorie


23Sonntags in die Uni-Bibliothek


23Kinder bauen ihr eigenes Chemnitz


27Radikalität und Strahlkraft


28Badfeste in Chemnitzer Bädern


28Neue Ausstellung


28»Hang zur Kultur« – viel los auf dem Sonnenberg


29WiC-Firmenlauf: Strecke mal anders herum





Sommer in der Stadt
Filmnächte & Sommerphilharmonie in Chemnitz Unter dem Motto »Mond an. Film ab.« starten heute die Chemnitzer Filmnächte in die Saison 2018. Neben Kult-Filmen, Hollywood-Kino, Konzerten und Partys hat der Veranstalter erstmals die Theaterplatz. Gespräche im Programm. 
62 Filmabende, vier Konzerte und Partys erwarten die Besucher bei den diesjährigen Filmnächten Chemnitz auf dem Theaterplatz. Zusammen mit dem Programmbeirat, der aus elf Chemnitzer Filmfans besteht, haben die Meisterwerke Neo GmbH ein abwechslungsreiches Programm aus Hollywood- Blockbustern wie Deadpool 2 und Avengers: Infinity War, Kultfilm-Abenden im Zeichen der Olsenbande und Zurück in die Zukunft, sowie Filmnächte-Klassikern wie Dirty Dancing, Mamma Mia 2 und die Rocky Horror Picture Show mit Live-Shadowcast zusammengestellt. 
Den Auftakt bildet die Premiere des romantischen Dramas 303 aus deutscher Produktion. Zu diesem Anlass wird der Regisseur Hans Weingartner auf dem Theaterplatz vor Ort sein und den Zuschauern für Fragen zur Verfügung stehen. 
Die musikalischen Highlights der Saison sind die Aufführung von »Classics unter Sternen – Die Filmedition Vol. 2« am 18. August und das Konzert von Michael Patrick Kelly am 1. September. 
Für die bisher längste Saison ihrer Geschichte erwarten die Filmnächte Chemnitz mehr als 30.000 Besucher auf dem Theaterplatz. 
Neu im Programm sind die Theaterplatz. Gespräche. Im Rahmen von Podiumsdiskussionen diskutieren auf dem Theaterplatz prominente Gäste unter der Frage »Wie leben wir morgen? « aktuelle, gesellschaftliche Themen wie das bedingungslose Grundeinkommen und das globale Finanzsystem. Unverändert bleiben die Film-Ticketpreise für den Sommer 2018: Erwachsene zahlen an der Abendkasse 7,50 Euro, im Vorverkauf 6,50 Euro. Für das ermäßigte Ticket fallen 5 bzw. 4 Euro an. Tickets sowie das gesamte Programm sind ab sofort unter www.filmnaechtechemnitz. de sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen verfügbar. 
Die Filmnächte Chemnitz 2018 sind zugleich Open Air Kino und Sommerfestival. Sie bringen Filmkunst mit Flair und Atmosphäre auf die Leinwand. Vom 29. Juni bis 02. September 2018 sind mehr als 67 Veranstaltungen geplant. 
https://filmnaechte-chemnitz.de 
Europäische Sommerphilharmonie 
Die Europäische Sommerphilharmonie und –chor ist Teil des Projektes Viva la musica – Kultur in den Partnerstädten Chemnitz – Ústí nad Labem und deren Regionen gefördert von der Europäischen Union, Europäischer Fonds für regionale Entwicklung, im Kooperationsprogramm Freistaat Sachsen – Tschechische Republik 2014 - 2020. 
Aus vielen Ländern Europas kommen Sänger und Musiker, um an diesem Projekt teilzunehmen. Im Miteinander wirken Jung und Alt, Profi und Nichtprofi zusammen. Einige der Mentoren sind Musiker der Robert-Schumann- Philharmonie und anderer sächsischer Orchester sowie aus der Partnerstadt Ústí nad Labem und Rumänien. 
Die Europäische Sommerphilharmonie und –chor ist ein besonderes Projekt. Begeisterung für das Erleben, der gegenseitigen Hingabe für den schönen Klang, für die musikalische Botschaft und die Fröhlichkeit des Miteinanders ist ihr Wesen. Bezaubernd ist die Faszination einer Ausnahmesituation, in der Dinge geschehen, die sonst nicht möglich zu sein scheinen. 
Die Europäische Sommerphilharmonie und -chor ist ein Workshop für Musikbegeisterte jeden Alters von 7 bis 99 Jahren, für MusikschülerInnen, SängerInnen und Laien, Hobbymusiker im Berufsleben und Pensionäre. 
Die Musikerinnen und Musiker sowie Sängerinnen und Sänger studieren gemeinsam das Konzertprogramm ein und führen dieses anschließend vor einem breiten Publikum auf. 
Jung spielt neben alt, Laie neben Profi, das Projekt bietet Platz für jeden und bietet auf erstaunlich hohem Niveau ein faszinierendes Konzerterlebnis. Die Europäische Sommerphilharmonie für alle, wichtig ist die Begeisterung für die Musik, das Musizieren im Orchester und das grenzen- und kulturübergreifende Miteinander. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum Chemnitzer Stadtjubiläum wird die Zahl 875 auf verschiedenste Weise hör- und sichtbar. 
Programm: 
Samstag, 7. Juli, 19 Uhr, Lichterlabyrinth auf der Küchwaldwiese 
Mittwoch, 11. Juli, 18 Uhr, Konzert in Chemnitz, Küchwaldbühne 
Donnerstag, 12. Juli, 20 Uhr, Konzert in Chomutov, Letní Kino 
www.mozart-sachsen.de
Kurz gemeldet
Jakobi-Vesper
Die Stadt- und Marktkirche St. Jakobi, Jakobikirchplatz 1, lädt am 7. Juli von 18 bis 19.30 Uhr zu einer Jakobivesper ein. Es erklingen Werke von Johann Sebastian Bach, Antonio Vivaldi u. a. Die Besucher hören Alexander Golde am Fagott und Renate Golde-Haase an der Orgel. 

Liturgie: Pfarrer Stephan Brenner 

»Freie Presse« feiert 
Die Freie Presse lädt am 30. Juni von 11 bis 24 Uhr zum 18. Pressefest auf die Küchwaldwiese ein. Tagsüber stehen Angebote für Familien im Mittelpunkt, nachmittags gibt’s Musik u.a. mit Olaf Berger, Inga Humpe und Tommi Eckart – alias 2raumwohnung. Feuerwerk und Lasershow am Abend beenden das Fest. 

Nächster Nachtskaterlauf

 Am 5. Juli, 19.50 Uhr, beginnt der nächste Nacht-Skater-Lauf mit Warm up und Start auf dem Rosenhof. Angeführt wird der Skaterlauf vom Radio Chemnitz Führungsfahrzeug, welches für den passenden Sound sorgt. Zur Sicherheit der Skater begleitet eine Motorradstaffel der Polizei den Nachtlauf. 

https://exclusiv-events.com 
Ferienkalender 2018 

Der diesjährige Ferienkalender ist in den Eingangsbereichen BVZ I Moritzhof, Bahnhofstraße 53, im Rathaus, Markt 1, Technisches Rathaus, Friedensplatz 1, im Bürgerhaus Am Wall, im Mobilitätszentrum der CVAG, im TIETZ, der Touristinformation sowie unter www.chemnitz.de erhältlich. 

Neue Ausstellung 

Die Chemnitzer Kunstsammlungen präsentieren Werke des belgischen Künstlers Jean Brusselmans. Eine Auswahl von 30 Gemälden aus den Jahren 1931 bis 1950 werden bis zum 14. Oktober im Museum am Theaterplatz gezeigt. Es ist die erste Präsentation der Werke Brusselmans in Deutschland überhaupt.  

Geführte Rundgänge  

Der Kaßberg entfaltet seine Pracht der Gründerzeit mit vierund fünfgeschossigen Wohnkarrees und grünen Innenhöfen, die im ausgehenden 19. Jahrhundert bis zum 1. Weltkrieg für das wohlhabende Chemnitzer Bürgertum entstand. Zu einem Rundgang lädt Gästeführerin Grit Linke am 3. Juli, 17 Uhr, ein. Treffpunkt: 17 Uhr Weststraße /Barbarossastraße. Zum Rundgang »Chemnitzer Spiegelungen« mit Besuch des Roten Turmes wird Altes und Neues auf ungeahnte Weise entdeckt. Geschichte und Gegenwart spiegeln sich in Personen, Kunstwerken und Gebäuden. Treffpunkt: 7. Juli, 14 Uhr, Das Tietz, Versteinerter Wald. 

Zur Wiege der Stadt
Der Schloßberg gilt mit der Klostergründung auch als die Wiege der Stadt. Aus dem Areal rings um den ehemaligen Fischteich der Mönche ist ein beliebtes Naherholungsziel der Chemnitzer geworden, das besonders am Wochenende zusammen mit dem Kneipenviertel hunderte Menschen anzieht. Bei einem Rundgang mit Gästeführerin Grit Linke am 1. Juli, wird diese Geschichte lebendig und anschaulich erzählt. 

Treffpunkt ist 17 Uhr an der Schloßkirche, Schloßplatz 1. Preis: 7 Euro pro Person, Kinder bis 10 Jahre frei; Kontakt: info@c-entdecken.de oder 0176/23402724 
»ERROR« im Metropol  
»ERROR«, den neuen Film des zweifachen Grimme-Preisträgers Florian Opitz, der bekannt dafür ist, mit seinen Filmen gesellschaftlich viel diskutierte Phänomene unserer Zeit aufzugreifen. In »SYSTEM ERROR« führt er uns die Absurdität des real existierenden Kapitalismus vor Augen und stellt die scheinbar unumstößlichen Spielregeln des Großen und Ganzen in Frage. 

Zum Film: Es ist verrückt! Wir sehen die schwindenden Regenwälder und Gletscher, wissen um die Endlichkeit der Natur und sind dennoch wie besessen vom Wirtschaftswachstum. Warum treiben wir das Wachstum immer weiter, obwohl wir wissen, dass man auf unserem endlichen Planeten nicht unendlich wachsen kann? »SYSTEM ERROR« sucht Antworten auf diesen großen Widerspruch unserer Zeit. 

Vorstellungen: 

Samstag, 30.06., 20.15 Uhr 

Sonntag, 01.07., 20 Uhr 

Dienstag, 03.07., 18.15 Uhr 

Eintrittspreis: 5 Euro / 4 Euro ermäßigt; 

Reservierungen an reservierung@ metropol-chemnitz.de

Die Kosmonauten landen
Das Kosmonaut-Festival, 2013 von der Chemnitzer Band »Kraftklub« gegründet, findet jährlich am Stausee Oberrabenstein statt. Ab 2014 wurde es auf zwei Tage ausgedehnt und verbucht seither jedes Jahr Tausende Besucher. Die Spannung gilt jährlich dem geheimen Headliner. Die Fanta4 waren dies beim Kosmonaut 2016 (Foto). Am 29. und 30. Juni ist es soweit: Zum Kosmonaut 2018 werden rund 15.000 Fans erwartet. Als Top-Acts treten Feine Sahne Fischfilet und Kraftklub auf. Darüber hinaus sind Faber, Milky Chance, Olli Schulz, RAF Camora, Yung Hurn und viele mehr dabei. 

»Besser hoch als nass«  

875 Jahre Chemnitz: Installation zum Themenfeld »Herausforderung« 

Die stetigen Auseinandersetzungen mit den Spielarten der Natur beschäftigen die Menschen immer wieder. Steigende und fallende Wasserstände der Chemnitz, Überflutungen durch starke Regengüsse und Tauwasser, Hochwasser und daraus hervorgehende Turbulenzen für die betroffenen Anrainer bilden den gedanklichen Hintergrund des Projektes. 
Durch die Wahl des Standortes in Flussnähe ist für die Installation »besser hoch als nass« ein deutlicher Bezug zur Problematik hergestellt. 
Die »Hochwasser- Installation« des Künstlers Christoph Roßner ist aber nicht als bedrohliche Ankündigung kommender kleiner Naturkatastrophen zu betrachten, sondern als Metapher für »oben bleiben« bzw. »mit Mut überfliegen«. 
Und so passt sie sehr gut zum Stadtjubiläum 875 Jahre Chemnitz, was auch der Anlass für den Künstler war, sich mit einer Problematik der Geschichte – dem Hochwasser – auseinanderzusetzen. Die sichtbaren Stelzen aus Holz mit farbigen Gummistiefeln suggerieren einen phantasievollen, eher surrealen Weg, mit der Problematik umzugehen. 
Die Stelzen, einschließlich der Gummistiefel, helfen, über den bedrohlichen Gewässern zu bleiben und ermöglichen trotzdem eine gewisse Beweglichkeit – hoffentlich ohne nasse Füße zu bekommen! Die ausrangierten Gummistiefel sind einer Weiterverwertungskette entnommen, aber teilweise auch von Chemnitzer Bürgern für die Installation gesammelt und zur Verfügung gestellt worden. 
www.875-jahre-chemnitz.de 
Neue Brücke fürs Gablenzer Freibad  

Kürzlich wurde im Freibad Gablenz eine neue über das Schwimmbecken führende Brücke montiert. Die alte Brücke, welche ebenfalls aus Holz bestand, war nach 20 jähriger Nutzungszeit baufällig geworden. Mit den Holzarbeiten wurde die Zimmerei Otto aus Großschirma beauftragt, die Edelstahlarbeiten übernahm die Fa. Metallbau Jungnickel aus Breitenbrunn. Die Kosten belaufen sich auf rund 72.000 Euro und wurden aus dem städtischen Haushalt finanziert. 
Öffnungszeiten Chemnitzer Freibäder: www.chemnitz.de 
Bewerbung zum Titel Kulturhauptstadt 2025 – Wie geht es weiter?  

Chemnitz auf dem Weg zur Kulturhauptstadt 2025 

Sie ist etwa 100 Seiten dick und beantwortet 53 vorgegebene Fragen aus sechs Themengebieten – die Bewerbung um den Titel als Europäische Kulturhauptstadt 2025, die bis 30. September 2019 einzureichen ist. 
Jede der Bewerberstädte muss in diesem Buch unter anderem darstellen, warum sie den Titel braucht, welcher Langzeitstrategie die Bewerbung folgt, wie die Stadtgesellschaft in den Prozess einbezogen wird, wie die Vorhaben finanziert werden – und was Chemnitz mit Europa zu tun hat. Im Bewerbungsbuch heißt das Kapitel: 
2. Europäische Dimension 

Europa – das meint in diesem Falle nicht die Europäische Union, sondern die kulturelle Vielfalt des Kontinents, die Werte, die Geschichte, die Traditionen. Und da reicht schon ein kurzer Blick in die Chemnitzer Geschichte, um zu erkennen: Ohne europäische Einflüsse wäre Chemnitz, so wie es heute aussieht, nicht denkbar. 
Die Gebrüder Bernhard, die in Harthau die erste Maschinenspinnerei in der Region gründeten, kamen genauso wie ihr Mechaniker aus Manchester. 
Lokomotiv-Fabrikant Richard Hartmann oder Gustav Diel, der Gründer der Werkzeugmaschinenfabrik »Union«, zogen aus dem Elsass zu und viele tausend Arbeiter strömten aus allen umliegenden Teilen Europas in die Stadt, die Lohn und Brot verhieß. 
Chemnitz wurde dank europäischen Know-hows zur führenden Industriestadt Deutschlands, erlebte aber genau deshalb auch die Weltwirtschaftskrise in aller Härte und war mit seiner Rüstungsproduktion im Zweiten Weltkrieg erstes Angriffsziel der Alliierten. 
Die komplett zerstörte Innenstadt entstand schließlich unter russischem Einfluss neu, während Karl- Marx-Stadt zum großen Maschinenbauer für Osteuropa wurde. Und schließlich geriet auch der Fall des Eisernen Vorhangs mitten in Europa wieder zum Einschnitt in der Stadtgeschichte mit dem Niedergang der Produktion und der Abwanderung einer ganzen Generation. 
Chemnitz und Europa eint die wechselvolle Geschichte zwischen wirtschaftlichen Blüte- und Krisenzeiten, doch was verbindet uns kulturell? 
Mit der Bewerbung stellt sich Chemnitz die Aufgabe, die kulturelle Vielfalt Europas, den interkulturellen Dialog und ein größeres gegenseitiges Verständnis zwischen den Bürgern Europas zu fördern. Was hält uns in Europa zusammen? Warum wollen wir ein Teil Europas sein und warum halten wir an der europäischen Idee fest? Was können wir leisten, um die aktuellen europäischen Themen wie Migration, Handel oder Digitalisierung zu meistern? 
Das Miteinander und der Gedanke der Kooperation bestimmen die Europäische Idee. Insofern muss Chemnitz in der Bewerbung auch darstellen, mit welchen europäischen Städten wir bereits zusammenarbeiten oder künftig gemeinsame Projekte planen. Auch soll schon ein Einblick gegeben werden, mit welchen europäischen Künstlern wir für das Kulturhauptstadtjahr in den Austausch treten möchten und welche Festivals oder Programme der Stadt, die bisher eher regional arbeiten, europäisch ausgebaut werden können. 
Natürlich zählt auch die Vernetzung mit der großen Kulturhauptstadtfamilie. Wie arbeiten wir mit der zweiten Kulturhauptstadt 2025, also jener in Slowenien zusammen? Und wie mit all denen, die in der Vergangenheit den Titel trugen oder ihn noch vor uns tragen werden. Anknüpfungspunkte gibt es da viele. 
Auch Partnerstädte bewerben sich 

Zum Beispiel bewirbt sich für 2025 auch unsere Partnerstadt Ljubljana in Slowenien, für 2026 unsere Partnerstadt Tampere in Finnland. Und im Projekt »Voices 6« arbeiten wir schon jetzt mit den künftigen Kulturhauptstädten Plovdiv, Novi Sad und Rijeka zusammen. 
Aber natürlich ist eine europäische Kulturhauptstadt nichts ohne europäische Gäste.
Deshalb muss Chemnitz auch ein Konzept entwickeln, wie sich die Stadt auf der europäischen Bühne präsentieren, europäische Gäste erreichen und für einen Besuch in Chemnitz gewinnen will. Große Aufgaben für eine große Idee. 

Mikroprojekt Kulturhauptstadt: Lieder zum Parkspaziergang  

Hutholzchor lädt zum Singen in den Stadtpark ein 
Viele kleine Projekte von ganz unterschiedlichen Kulturträgern sorgen für ein buntes Chemnitz auf dem Weg zur Europäischen Kulturhauptstadt 2025. Die Stadt unterstützt dieses Engagement mit Mikro-Förderungen wie sie nun auch der Hutholzchor für eine Veranstaltung erhält. 

Der gemischte Chor lädt am 30. Juni 2018, ab 14 Uhr, zu einem gemütlichen Parkspaziergang mit Gesang ein. Unter dem Motto »Das Herz tut mir aufspringen« möchten die Chormitglieder gemeinsam mit Chemnitzerinnen und Chemnitzern singen und zwar an unterschiedlichen Orten des Stadtparks. 

Treffpunkt ist die Fußgängerbrücke an der Beckerstraße, Richtung Straßburger Straße. Von dort aus spazieren alle Mitsänger und Zuhörer entlang der Chemnitz bis zur Heinrich-Lorenz-Straße – kein langer Weg, aber eine wundervolle Gelegenheit, Natur zu genießen und Kultur zu erleben. 
www.hutholz-chor.de  

Für optimale Trainingsbedingungen  

Kleine Kunstturnhalle im Sportforum wird für höhere Ansprüche saniert 
Die Sanierung und Erweiterung der kleinen Kunstturnhalle im Sportforum beginnt in der kommenden Woche. Darüber hat Baubürgermeister Michael Stötzer informiert. 
Nach Abschluss der Baumaßnahme wird die Sportstätte wieder den gestiegenen Anforderungen an einen Bundesstützpunkt und an modernes Hochleistungstraining gerecht. In der Halle trainieren die Sportlerinnen und Sportler des Olympiastützpunktes und der beiden Sportschulen. 
Nachdem die Halle in dieser Woche leergezogen wird, beginnen in der nächsten Woche Entkernung, Abbrucharbeiten und der Aufbau des Baugerüstes. 
Zudem wird die Wand zwischen Werferhaus und Turnhalle abgebrochen und versetzt, um die Turnhalle um eine Sprunggrube zu erweitern. Im Werferhaus wird ein neues, dann angehobenes Trapezdach installiert. 
Die Fassade wird komplett saniert und mit einer Wärmedämmung versehen, Lüftungsanlagen und Elektroinstallationen werden ebenso erneuert. 
Die erweiterte Turnhalle erhält einen neuen, modernen Sportboden. Die Decke wird mit einer Deckenstrahlheizung versehen, in die die Beleuchtung und Akkustikpaneele integriert sind. Außerdem werden die Prallwände erneuert. 
Insgesamt werden in die Modernisierung der Halle rund 1,6 Mio. Euro investiert, darunter 900.000 Euro Fördermittel. Im Januar 2019 sollen die Arbeiten abgeschlossen sein. 
U20-Team macht sich fit für die

Basketball-EM in Chemnitz

Wer die Basketballer der U20-Nationalmannschaft in der vergangenen Woche im Olympischen Trainingszentrum in Kienbaum erlebt hat, merkte schnell, was das Team von Bundestrainer Alan Ibrahimagic ausmacht: Locker, gelöst und voller Selbstvertrauen präsentierte sich der deutsche Nachwuchs. Und doch schwebt über allem das große Ziel: die Heim-EM in Chemnitz. Noch reichlich zwei Wochen bleiben den Korbjägern zur Vorbereitung auf das absolute Highlight. 
Die Mischung scheint dabei zu stimmen. Verschiedenste Charaktere formen eine Einheit, die sich zum Großteil bereits seit Jahren kennt. Dementsprechend wohl fühlen sich auch alle in den Tagen von Kienbaum. Durch das harte Training, jede Menge spielerischem Potential und einer tief besetzten Mannschaft sind die Aussichten für die DBB-Jungs dabei äußerst gut. 
Nicht ohne Grund zählen die Korbjäger mittlerweile zu einem der Titel-Aspiranten. Das entscheidende Plus könnten dabei am Ende die Fans sein. Was der Heim-Bonus ausmachen kann, erlebte der Jahrgang bereits vor zwei Jahren beim Gewinn des Albert Schweitzer Turniers in Mannheim/Viernheim. 
Das erste Erfolgserlebnis in der Vorbereitung gab es bei einem Test gegen Ungarn. Deutschland ging hier mit 76:68 als Sieger vom Feld, auch wenn noch nicht alles ganz wie gewünscht klappte. Nach einem Turnier in Spanien an diesem Wochenende und weiteren Testspielen in Chemnitz wird es am 14. Juli für den DBB-Nachwuchs richtig ernst. Zum Auftakt wartet Israel auf das Ibrahimagic Team. 
U20-EM in Chemnitz

 Die U20-EM läuft vom 14. bis 22. Juli, gespielt wird in der Richard- Hartmann-Halle und in der Messe Chemnitz. 
Tickets gibt’s an allen bekannten Vorverkaufsstellen, u.a. in der Touristinformation, Markt 1. Kinder bis 12 Jahren: frei Internet: www.basketballbund. de/tickets. 

Spielplan FIBA U20 European Championship

14. bis 22. Juli 2018 in Chemnitz

Gruppe A: Türkei, Litauen, Großbritannien, Montenegro

Gruppe B: Frankreich, Spanien, Kroatien, Ukraine

Gruppe C: Deutschland, Israel, Griechenland, Rumänien

Gruppe D: Island, Italien, Schweden, Serbien

Samstag, 14. Juli 2018

Messehalle

13.30 Uhr: Italien – Schweden

15.45 Uhr: Rumänien – Griechenland

18.00 Uhr: Island – Serbien

20.15 Uhr: Deutschland – Israel

Richard-Hartmann-Halle

13.30 Uhr: Ukraine – Spanien

15.45 Uhr: Großbritannien – Türkei

18.00 Uhr: Litauen – Montenegro

20.15 Uhr: Frankreich – Kroatien

Sonntag, 15 Juli 2018

Messehalle

13.30 Uhr: Montenegro – Großbritannien

15.45 Uhr: Kroatien – Ukraine

18.00 Uhr: Türkei – Litauen

20.15 Uhr: Griechenland – Deutschland

Richard-Hartmann-Halle

13.30 Uhr: Schweden – Island

15.45 Uhr: Spanien – Frankreich

18.00 Uhr: Israel – Rumänien

20.15 Uhr: Serbien – Italien

Montag, 16. Juli 2018

Messehalle

13.30 Uhr: Ukraine – Frankreich

15.45 Uhr: Island – Italien

18.00 Uhr: Kroatien – Spanien

20.15 Uhr: Deutschland – Rumänien

Richard-Hartmann-Halle

13.30 Uhr: Montenegro – Türkei

15.45 Uhr: Schweden – Serbien

18.00 Uhr: Israel – Griechenland

20.15 Uhr: Großbritannien – Litauen

Mittwoch, 18. Juli 2018

Messehalle

13.30 Uhr: B1 – A4

15.45 Uhr: D2 – C3

18.00 Uhr: A2 – B3

20.15 Uhr: C1 – D4

Richard-Hartmann-Halle

13.30 Uhr: A1 – B4

15.45 Uhr: C2 – D3

18.00 Uhr: B2 – A3

20.15 Uhr: D1 – C4

Donnerstag, 19. Juli 2018

Messehalle

13.30 Uhr: Viertelfinale 1

15.45 Uhr: Viertelfinale 2

18.00 Uhr: Viertelfinale 3

20.15 Uhr: Viertelfinale 4

Richard-Hartmann-Halle

13.30 Uhr: Platzierungsrunde 9-16

15.45 Uhr: Platzierungsrunde 9-16

18.00 Uhr: Platzierungsrunde 9-16

20.15 Uhr: Platzierungsrunde 9-16

Samstag, 21. Juli 2018

Messehalle

13.30 Uhr: Platzierungsrunde 13-16

15.45 Uhr: Platzierungsrunde 13-16

18.00 Uhr: Halbfinale 1

20.15 Uhr: Halbfinale 2

Richard-Hartmann-Halle

13.30 Uhr: Platzierungsrunde 9-12

15.45 Uhr: Platzierungsrunde 9-12

18.00 Uhr: Platzierungsrunde 5-8

20.15 Uhr: Platzierungsrunde 5-8

Sonntag, 22. Juli 2018

Messehalle

12.15 Uhr: Spiel um Platz 9

14.30 Uhr: Spiel um Platz 13

16.45 Uhr: Spiel um Platz 3
19.00 Uhr: Finale

Richard-Hartmann-Halle

10.00 Uhr: Spiel um Platz 15

12.15 Uhr: Spiel um Platz 11

14.30 Uhr: Spiel um Platz 7

16.45 Uhr: Spiel um Platz 5

www.basketball-bund.de

VHS-Kursprogramm jetzt online  

Volkshochschul-Programm für Wintersemester 2018 ab sofort online  
Das neue Kursprogramm für das Wintersemester 2018 der Volkshochschule Chemnitz ist ab sofort online. Es können alle Kurse auf www.vhs-chemnitz.de gebucht werden. Kursbuchungen sind auch am Servicetresen in der Volkshochschule möglich. Das gedruckte Heft – in neuem Look – wird ab 13. August 2018 in der Volkshochschule, den Bürgerservicestellen und an allen bekannten Stellen zum Mitnehmen ausliegen. 
Im neuen Wintersemester bietet die Volkshochschule wieder ein vielseitiges Programm: Fremdsprachen lernen, Exkursionen und Stadtspaziergänge, Handwerkstechniken und Werkschau, Inklusiv-Angebote, Veranstaltungen zu aktuellen zivilgesellschaftlichen Themen und eine Weiterbildungsreihe für Pädagoginnen und Pädagogen. Die Kursleitenden der Volkshochschule kommen aus fast 30 Ländern. 
»In unseren Sprachkursen lernt man nicht nur Vokabeln und Grammatik, sondern auch viel über die Kultur, über Sitten und Gebräuche sowie den Zeitgeist anderer Länder«, so Grit Bochmann, Leiterin der Volkshochschule Chemnitz. Neu im Angebot sind in diesem Herbst ein Ungarisch- Grundkurs sowie Auffrischungskurse in Englisch und Polnisch. 
Weiterhin wird das Kursformat »Für Unterwegs« im kommenden Semester in den Sprachen Spanisch, Englisch, Französisch und Italienisch wieder aufgegriffen. 
Vorträge und Exkursionen 

Die Fremdsprachenangebote werden durch Vorträge und Exkursionen ergänzt. So können die Chemnitzerinnen und Chemnitzer beispielsweise einen Vortrag über die barocken Städte Siziliens besuchen oder sich mit einem Bildvortrag nach Namibia entführen lassen. 
Mehrere Bildungsexkursionen, zum Beispiel in die Kulturhistorie der Lausitz oder den Saale-Elster-Kreis, sind geplant. Anlässlich des Jubiläums »100 Jahre Bauhaus« führt eine Exkursion durch die wichtigsten Bauhaus- Gebäude Dessaus. In diesem Tagesausflug werden die Meisterhäuser sowie die Wohn- und Atelierhäuser der Bauhaus-Künstler Gropius, Moholy- Nagy, Feininger, Muche, Schlemmer, Kandinsky und Klee besichtigt. Das Bauhaus hat seine Spuren auch in Chemnitz hinterlassen. So bietet das neue Kursprogramm einen Besuch des Chemnitzer Marianne-Brandt- Hauses an. 
Das Kursformat der Stadtspaziergänge wird im Wintersemester 2018 mit der Begehung der Stadtteile Hilbersdorf und Helbersdorf-Kapellenberg fortgesetzt. Neben der kulturellen Bildung in der Architektur werden vor allem die Kurse zu den alten Handwerkstechniken erweitert. Jeweils eine zusätzliche Veranstaltung in den Bereichen der Holzbildhauerei, Schneidern, Floristik und Weben wird den Kursteilnehmenden zur Verfügung stehen. 
Gestaltungskurse 

Ein Highlight im Wintersemester stellt die Werkschau von Gestaltungskursen der letzten zwei Semester dar. Die Werkschau zeigt eine Auswahl verschiedener Kreativarbeiten aus Schneider-, Ton- und Keramik-, Mal- und Gestaltungskursen. Eine Modenschau zu Modeaccessoires und Hüten wird von einer umfangreichen Ausstellung von Kurswerken in den Fluren der Volkshochschule im vierten und fünften Obergeschoss des TIETZ begleitet. Für Menschen mit und ohne Behinderungen bietet die Volkshochschule auch im Herbst 2018 neue Kurse und Veranstaltungen an. So wird die Filmreihe »Kamera Sensibel« mit einem Spielfilm über Jugendliche in der Psychiatrie fortgesetzt. Neben Filmvorführungen sind ein Schneiderkurs für blinde Menschen, ein inklusiver Blindenschriftkurs und mehrere Stadtspaziergänge für Menschen mit und ohne Einschränkungen geplant. In allen Inklusiv-Angeboten stehen das gemeinsame Erleben und der Austausch untereinander zu aktuellen gesellschaftlichen Themen im Vordergrund. 
Mit verschiedenen Einzelveranstaltungen und Kursreihen greift die Volkshochschule auch aktuelle zivilgesellschaftliche Themen auf. So wird das Wahljahr 2019 im neuen Kursprogramm thematisiert. Die Informationsreihe zum Grundgesetz, der Rechtsprechung und dem deutschen Wahlsystem im Januar und Februar 2019 bereitet die Chemnitzerinnen und Chemnitzer mit Fakten und Austauschmöglichkeiten auf die Wahlen vor. Vorträge mit anschließendem Austausch zu Flucht und Zuwanderung können von den Kursteilnehmenden besucht werden. Zudem wird der 70. Jahrestag der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte bei einer Veranstaltung zum Leben der Sinti und Roma in Sachsen und einer Ausstellung thematisiert. 
Weiterbildung für Pädagogen 

Auch die Weiterbildung für Pädagoginnen und Pädagogen ist ein Themenschwerpunkt des Wintersemesters. Die neue Kursreihe »Kind und Co.« greift Bildungsthemen aus dem Kindergarten- und Grundschulbereich auf: die Tierwelt in Chemnitzer Fließgewässern, neue Kinder- und Jugendliteratur und englische Sprachbildung.
Neben den inhaltlichen Schwerpunkten werden praktische Hinweise für die Wissensvermittlung gegeben und die Stärkung der Neugier und Freude am Lernen in das Zentrum der Kursreihe gestellt. 
Programmheft erscheint nach den Sommerferien 

Nach den Sommerferien erscheint das Programmheft der Chemnitzer Volkshochschule für das Wintersemester 2018. »Die Kursbroschüre wird ein Blickfang«, freut sich Grit Bochmann, »denn sie hat einen frischen und modernen Look.« Die Chemnitzer Volkshochschule besteht seit 1919. Im Jahr 2019 feiert sie ihr hundertjähriges Jubiläum. Im TIETZ belegt die Volkshochschule als größter kommunaler Bildungsträger die vierte und fünfte Etage mit insgesamt 33 hochmodernen und zumeist multifunktionalen Kursräumen. An der Volkshochschule sind 16 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und circa 400 Lehrer aus über 30 Ländern beschäftigt. An rund 35.000 Unterrichtsstunden haben über 15.500 Lernende aus 68 Ländern teilgenommen (Erhebung 2017). 
www.vhs-chemnitz.de 
Kurznachrichten
Marktinformation 
Die Stadt Chemnitz führt am Montag, 2. Juli, 9 bis 17 Uhr, den Jahrmarkt rund um das Chemnitzer Rathaus durch. Die Händler halten wie immer ein großes Warensortiment bereit. Mit einem reichhaltigen Speise- und Getränkeangebot wird für das leibliche Wohl gesorgt. Für die Veranstaltung gilt die Chemnitzer Marktsatzung. 
www.chemnitz.de/maerkte 

Eisenbahnmuseum 
Das Sächsische Eisenbahnmuseum in Chemnitz/Hilbersdorf ist während der Sommerferien vom 30. Juni bis 12. August täglich von 10 - 17 Uhr geöffnet. Samstags und sonntags verkehrt die Feldbahn. 
www.sem-chemnitz.de 
Neuauflage: Broschüre »Gehölzflora«
Nachdem die 2016 veröffentlichte Broschüre »Gehölze im Stadtgebiet von Chemnitz« der Autoren Horst Grundmann und Karl Naue nach kurzer Zeit vergriffen war, hat sich das Umweltamt der Stadt Chemnitz entschlossen, diese Broschüre neu aufzulegen. 
Die Lektüre »Gehölzflora« beinhaltet Gehölzarten und -sorten in öffentlichen Anlagen, an Straßen, teilweise in privaten Gärten sowie in freier Natur. 
Bei der Vielzahl von Gehölzen wurde spezielles Augenmerk auf Gehölze gelegt, die besonders wertvoll sind, ein hohes Alter aufweisen, besonders selten sind, durch ihre Schönheit das Landschaftsbild prägen, unter Schutz stehen oder zu besonderen historischen Anlässen gepflanzt wurden. Insgesamt wurden rund 3.800 einzelne Baumstandorte registriert. 
Die Broschüre enthält Angaben zum Fundort (Stadtteil und Straße), zum Alter, Umfang und zur Höhe des Baumes. Sie ist aber nicht nur eine Auflistung von Fundorten der jeweiligen Bäume oder Sträucher. Viele wichtige Informationen sind darin enthalten. 
Der »Gehölzflora« kann auch entnommen werden, wie häufig bzw. wie selten bestimmte Gehölze in Chemnitz sind und welche besonders schützenswert sind. Sie liefert aber auch die Grundlage für eine Unterschutzstellung von Bäumen als Naturdenkmal. Besonders interessant ist die Auflistung der ältesten und mächtigsten Bäume in Chemnitz. 
So kommen im Stadtgebiet acht Bäume mit einem Stammumfang von mehr als fünf Metern vor. Die ältesten Bäume sind bis zu 400 Jahre alt. 
Die Broschüre kann gegen eine Schutzgebühr in Höhe von 10 Euro erworben werden. 
Interessenten melden sich bitte im Umweltamt der Stadt Chemnitz, Untere Naturschutzbehörde, unter 0371/4883602 oder E-Mail: umweltamt.naturschutz@ 
Ferien: Was ist los in Chemnitz? 

Vom 2. Juli bis 10. August sind in Sachsen Sommerferien. Sechs Wochen Zeit für viele Unternehmungen. Einige Anregungen für interessante und spannende Ferientage hat das Amtsblatt zusammengestellt. 

Freibäder 

Die Freibäder Gablenz, Bernsdorf, Einsiedel und Wittgensdorf öffnen in den Ferien täglich von 10 bis 20 Uhr. Der Stausee Rabenstein hat bis 13. August ebenfalls von 10 bis 20 Uhr geöffnet, danach von 10 bis 19 Uhr. 

Schwimmhalle Gablenz 

Vom 4. Juni bis 26. August 2018; Sommeröffnungszeiten: Montag, 7 bis 14 Uhr, Donnerstag 14 bis 21 Uhr, Sonntag 9 bis 15 Uhr 
Tierpark und Wildgatter 

Im Tierpark gibt es jeweils um 11 Uhr folgende Kurzführungen: 

02.07. Südamerikaanlage; 

03.07. Klammeraffen; 

04.07. Tiger; 

05.07. Przewalskipferde; 

06.07. Papageien; 

07.07. Bennettkängurus; 

08.07. Riesensalamander 

Im Wildgatter gibt es wochentags um 11 Uhr folgende Schaufütterungen: 

Montag, Mittwoch und Freitag: Wölfe und Luchse; 

Dienstag und Donnerstag: Mufflons und Wildschweine 

www.tierpark-chemnitz.de 

Buchsommer

Der Buchsommer in der Zentralbibliothek im Tietz und im Vita-Center ist gestartet. Auch die Stadtteilbibliothek im Yorckcenter und die Zweigstelle in Einsiedel bieten Ferienaktionen an. Alle 11- bis 16- Jährigen, die gern schmökern, können Mitglied im Leseclub werden. Die Anmeldung ist kostenlos und unkompliziert. Schülerinnen und Schüler melden sich in einer der teilnehmenden Bibliotheken an und erhalten dann ein Logbuch, mit dem sie Zugang zu mehr als 400 Büchern haben. 

Beim Buchsommer ist garantiert für jeden etwas dabei: spannende Thriller, Mystery- und Fantasyromane und aktuelle Geschichten über die Liebe und das Leben stehen für alle Clubmitglieder zur Verfügung. Wer mindestens drei Clubbücher gelesen hat, erhält zur Abschlussparty am 24. August im Atomino ein Zertifikat, das dann im kommenden Schuljahr die Deutschnote positiv beeinflussen kann. Livemusik und die Aussicht auf tolle Preise runden die Party ab. Weitere Informationen gibt es auf der offiziellen Website www.buchsommer-sachsen.de 

Stadtbibliothek 

Zocken in der Bibo »KIDS Edition« 

Donnerstag, 5. Juli, 14 bis 17 Uhr und Donnerstag, 2. August, 14 bis 17 Uhr in der Zentralbibliothek, Kinderwelt, Eintritt frei Es werden kindgerechte Konsolenspiele auf Nintendo Switch und PS4 gespielt. Für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren, Anmeldung nicht erforderlich. 

Buchvorstellung »Bienen« von Piotr Socha 

Montag, 9. Juli, 10 bis 11 Uhr und Montag, 6. August, 10 bis 11 Uhr, Zentralbibliothek, Kinderwelt, Eintritt frei; Auf der Spur der fleißigen Insekten wird das »gesummelte« Wissen beim Bienen-Spiel getestet. 8 bis 12 Jahre. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Anmeldungen bis 6. Juli bzw. 3. August erbeten per Mail: karsta.kuehnlein@stadtbibliothek- chemnitz.de oder & 0371 488-4276 

Dr. Proktors Pupspulver 

Montag, 9. Juli, 14 bis 15.30 Uhr und Dienstag, 17. Juli, 14 bis 15.30 Uhr, Stadtteilbibliothek Vita- Center, W.-Sagorski-Straße 20 und Stadtteilbibliothek im Yorckgebiet, Scharnhorststraße 11, Eintritt frei. Vorgestellt wird das Buch »Dr. Proktors Pupspulver« von Jo Nesbø. Dabei begleiten wir den leicht verrückten und dennoch genialen Erfinder Dr. Proktor und seine fleißigen Assistenten Bulle und Lise, zwei Kinder, die in der Nachbarschaft des Professors wohnen, bei ihrem spektakulären Abenteuer – der Erfindung des Pupspulvers. 6 bis 10 Jahre; Anmeldung bis 6. Juli erbeten per Mail: gesine.kober@stadtbibliothekchemnitz.de oder & 0371 488- 4280 (Vita-Center) 

Let's Play – Zocken in der Bibo 

Donnerstag, 12. Juli, 14 bis 17 Uhr, Donnerstag, 26. Juli, 14 bis 17 Uhr und Donnerstag, 9. August, 14 bis 17 Uhr, Zentralbibliothek im TIETZ, Jugendszene,Eintritt: frei. Es wird an der Nintendo Switch und Playstation 4-Spiele gespielt. Empfohlen ab 12 Jahren, Anmeldung nicht erforderlich. 

Industriemuseum 

Führung zur Sonderausstellung »Das Herz von Chemnitz. 220 Jahre Industriekultur« – Anmeldung erforderlich unter & 0371 3676-410 oder muspaed@saechsisches-industriemuseum. de 

Mit Herz und Hand – Traumfänger weben 

Mittwoch, 4. und 25. Juli, 13 und 15 Uhr für Kinder ab 8 Jahren, 5 Euro pro Teilnehmer 
In der Kattunfabrik – Textilien mit Holzstempeln bedrucken 

Mittwoch, 11. Juli und 8. August, 13 und 15 Uhr für Kinder ab 6 Jahren, 5 Euro pro Teilnehmer 
Unternehmergeist – Fabrik-Spardose gestalten 

Mittwoch, 18. Juli und 1. August, 13 und 15 Uhr für Kinder ab 6 Jahren, 5 Euro pro Teilnehmer 
smac 

Alles Schrott? Die Entdeckertour 

Wenn Archäologen in Gräbern und Siedlungen Metall finden, dann sieht es meist ziemlich mitgenommen aus. Doch einst glänzte es, war stabil und wertvoll. Die Schüler lernen den Alltag in der Bronze- und Eisenzeit (2200 v. Chr. bis Christi Geburt) kennen und erfahren, ob man damals schon Geld hatte, Besteck, Gläser oder Teller. Zum Abschluss stellen sie selbst farbenfrohe Mille-Fiori-Perlen her. max. 10 Teilnehmer, ab 8 Jahre, Anmeldung erforderlich unter: buchung@ smac.sachsen.de 
Termine: 05.07., 10.07., 19.07. , 24.07., 02.08. und 07.08., jeweils 10.30 – 12 Uhr, Teilnahme kostenfrei, Materialkosten 2,50 Euro 
www.smac.sachsen.de 

Museum für Naturkunde – Fenster in die Erdgeschichte 
An 16 Terminen bieten das Naturkundemuseum offene Veranstaltungen in vier verschiedenen Programmen für Kinder und Jugendliche an. Die Veranstaltungen dauern jeweils ca. 1,5 Stunden. Eine Anmeldung ist erforderlich. Anmeldungen von Gruppen außerhalb dieser Termine werden natürlich auch gerne entgegen genommen. Die Veranstaltungen sind kostenfrei und finden auf dem Grabungsgelände »Fenster in die Erdgeschichte« in der Glockenstraße 16 statt. 
Anmeldung: & 0371 488-4551 oder E-Mail: fenster@naturkundechemnitz. de 
Alle Veranstaltungen: www.naturkundemuseum- chemnitz.de 
Parkeisenbahn 
In den Ferien fährt die Parkeisenbahn von Dienstag – Freitag von 9.30 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr; Montag Ruhetag. 
Dienstag: Märchenbildsuchfahrten auf dem Rundkurs der Parkeisenbahn; 
Mittwoch: Eisenbahn hautnah – alles rund um die Eisenbahn; Gartenbahnvorführungen für alle Besucher kostenfrei; Schülerwandertagsparkeisenbahnüberraschungspaket (2,5 Stunden) für alle Hort- und Kindergartengruppen. Anmeldung erforderlich. 
Donnerstag: Rätselfahrten auf dem Rundkurs der Parkeisenbahn; 
Freitag: Schokoladenfahrten – es gibt zu jeder Kinderfahrkarte ein Schokoladentäfelchen dazu; Samstag, 11. August, 13 – 18 Uhr: 
Tag des Schulanfängers – 
Abc- Schützen mit einer Zuckertüte haben natürlich auch dieses Jahr wieder eine Freifahrt. Die Parkbahnmaus »Klaus« ist mit dabei, um den Schulanfängern persönlich zu gratulieren. 17.50 Uhr startet das Sandmännchen mit allen Kleinen durch den Küchwald. Unterwegs gibt es den Abendgruß des Sandmännchens.
www.parkeisenbahn-chemnitz.de 
Solaris 

Verschiedene solaris FZU Einrichtungen und Projekte bieten während der Schulferien in Sachsen spezielle, abwechslungsreiche Ferienprogramme für Kinder, Jugendliche und die ganze Familie an: Kinder- und Jugendhauses solaris-TREFF, solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Chemnitzer Kunstfabrik, Kosmonautenzentrums »Sigmund Jähn«. 

Das gesamte Ferienprogramm ist als pdf abrufbar unter: 

http://fzu.solarischemnitz. de/leistungen/ferienprogramm. html 

Holzkombinat

 Verschiedene kreative Angebote mit Holz werden hier angeboten: 2. Juli - DIY Stempelwerkstatt von 15 bis 17 Uhr, 3. Juli - Holzkreativwerkstatt von 14 bis 16.30 Uhr, 6. Juli - Holz- & Naturschmuck von 15.30 - 17 Uhr, 2. August - Knobelspiele bauen von 14 - 15.30 Uhr 10. August - DIY Steckenpferd bauen von 15.30 - 17 Uhr 

holzkombinat.com 

Spielemuseum 

Das Deutsche SPIELEmuseum hat vom 2. Juli bis 10. August dienstags bis freitags von 11 Uhr bis 18 Uhr und samstags und sonntags jeweils von 13 bis 19 Uhr geöffnet. Für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre ist der Eintritt frei. 

3. bis 6. Juli - Kinderspiel des Jahres 

Seit Mai gibt es die Nominierungen und Empfehlungslisten für das Kinderspiel des Jahres 2018. In der ersten Ferienwoche wird diese Spiele getestet. 

10. bis 13. Juli - Fußballspiele Meisterschaften 

Auch im Deutschen SPIELEmuseum werden Fußballsieger und zwar am Fußball-Spieltisch mit Kicker, Fußballquiz, Fußball Nationencup & Fußball Memo ermittelt. 

17. bis 21. Juli - Sommerferienworkshop »Dein SPIEL«

 Der Spieleerfinderworkshop »Dein SPIEL« richtet sich an Kinder von 10 -13 Jahren. In zwei miteinander verknüpften Ferienworkshops entsteht eine offene Werkstatt, in der sich jeder der Entwicklung eines eigenen, analogen Spiels widmen kann. Die Spieleerfinderwerkstatt wird von Spielepädagogin Sandra Veronika Hofmann-Trepak angeleitet. Eure Teilnahme inkl. Materialien und Verpflegung ist kostenfrei. 
Weitere Informationen sowie Anmeldung unter & 0371-306565 oder info@deutsches-spielemuseum.de 

24. bis 27. Juli - Spiele des Jahres 

Am 23. Juli werden in Berlin die Spiele des Jahres gekürt, die im Deutschen SPIELEmuseum nach getestet werden können. 

31. Juli bis 3. August - Chemnitz spielt mit Karl-Marx-Stadt 

Unter dem Motto der aktuellen Sonderausstellung »Chemnitz spielt mit Karl-Marx-Stadt« widmen wir uns in dieser Woche alten und neuen Spielen über und aus unserer Stadt, die dieses Jahr ihren 875. Geburtstag feiert. 

www.deutsches-spielemuseum.eu 

Verkehrsverbund Mittelsachsen 

Wenn die Sommerferien starten, heißt es: Ab mit Bus und Bahn in die Region. Mit dem SchülerFerien- Ticket kannst du als Schüler oder Azubi unter 21 für 18 Euro (ab 1. August 19 Euro) sechs Ferienwochen lang im gesamten Verbundgebiet des Verkehrsverbundes Mittelsachsen (VMS) und dem Verkehrsverbund Vogtland (VVV) unterwegs sein. 

Vom 30. Juni bis zum 12. August 2018 gilt das Ticket rund um die Uhr. In den sächsischen Sommerschulferien gibt es ein Ticket für alle fünf Verbünde. Ihr müsst also vorher überlegen, wohin die Reise geht und dann zwischen dem VMS SchülerFerienTicket für 18 Euro oder dem FerienTicket Sachsen für 28 Euro wählen. Infos zu Ermäßigungen in verschiedenen Kultur- und Freizeiteinrichtungen der Regionen gibt es unter: 
sft.vms.de 
eins-Schornstein erhält Schönheitskur
Blauer Abschnitt wird erneuert 
Das Kunstwerk erhält eine Schönheitskur: Der Versorger eins erneuert im Sommer 2018 die Farbe des himmelblauen Abschnittes am 302 Meter hohen Schornstein seines Heizkraftwerks. Auf der Wetterseite ist vor allen die Farbe Himmelblau ausgewaschen. Die Farbe wurde im Jahr 2012 aufgetragen. 
Die größten Auswaschungen sind an der Hauptwetterseite West/Nordwest in mehreren Farbschnitten zu sehen. Die unteren beiden Farbabschnitte werden vermutlich durch das 60 Meter hohe Kesselhaus vor dem Wetter geschützt. Der oberste Farbabschnitt hat eine extra Schutzschicht, die den Schornstein vor den Rauchgasen schützt, die vom Wind heruntergedrückt werden. 
Die vorbereitenden Arbeiten haben bereits begonnen – die Baustelle wurde eingerichtet. Dazu befestigen Experten eine Arbeitsbühne in 165 Metern Höhe, die an Seilen hängend um den Schornstein fahren kann. Parallel dazu werden die LED-Leuchten im himmelblauen Abschnitt abgenommen, damit diese während der Arbeiten nicht beschädigt werden. Auch die LEDLeuchten, die den Abschnitt Melonengelb (von 165 bis 210 Metern) von unten nach oben beleuchten, müssen für die Arbeitsbühne entfernt werden. Alle andere LEDs leuchten auch während der Arbeiten. 
Von der Arbeitsbühne aus wird die himmelblaue Oberfläche zuerst mit einem Hochdruckwasserstrahl gereinigt, die vorhandene Farbe entfernt und anschließend zweimal gestrichen. Die neue Farbe wird voraussichtlich im August und September aufgetragen. 
Der neue Farbauftrag findet in der Gewährleistung statt und endet voraussichtlich im September 2018. Es ist geplant, im nächsten Jahr auch die Farbabschnitte Signalviolett, Melonengelb und Gelbgrün zu streichen, da auch in diesen Bereichen Auswaschungen zu sehen sind.
www.eins.de 
Bücherpicknick mit dem Bücherbus 

Zu Beginn der Sommerferien macht der Bücherbus der Stadtbibliothek auf lauschigen Wiesen in Chemnitzer Wohngebieten Station. Die Besucher erwartet ein bunter Mix aus Spiel, Spaß, Basteln, Vorlesen, ein Book-Casting und das vielfältige Medien- und Onlineangebot der Stadtbibliothek. Das Programm gestalten u.a. die Autoren Ulrike Leubner, Moro Rodefeld und Lothar Becker, die Singegruppe Kaleidoskop und die Laienspielgruppe Chemnitzer Lachfalten. Damit es auch ein richtiges Picknick wird, sind die Gäste eingeladen, eigene Köstlichkeiten und Getränke mitzubringen. Bei schlechtem Wetter muss die Veranstaltung leider ausfallen! 

Termine und Orte:

4. Juli: SFZ Förderzentrum, Flemmingstr. 8c / Haus 18 5. Juli: Andréplatz, St. Pauli-Kreuz Kirche 11. Juli: Markersdorfer Oase, Wolgograder Allee 27 12. Juli: Körnerplatz, Markuskirche jeweils von 15 bis 19 Uhr. Die Veranstaltungen sind jeweils kostenfrei. 

www.stadtbibliothek-chemnitz.de  
Kinder an die Macht
Ein Mini-Chemnitz für Mädchen und Jungen  Auf dem Gelände des Schullandheims im Küchwald soll im Rahmen des 875- jährigen Jubiläums zur Gründung von Chemnitz eine »Miniaturstadt« für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 16 Jahren entstehen. Dies plant der Verein »Auxilium«, der sich der offenen Museumsarbeit in Chemnitz verschrieben hat. Das Projekt »Miniaturstadt« wird in den Sommerferien 2018 montags bis freitags in der Zeit von 8 bis 18 Uhr stattfinden. 

Kinderstädte in verschiedenen Formen gibt es auf der ganzen Welt. In Deutschland etwa wurden um 1930 und später 1979 in München erste Kinderstädte eröffnet. Mittlerweile fanden deutschlandweit etwa 80 Kinderstädte an unterschiedlichen Orten statt. Als pädagogisches Projekt führen sie spielerisch an die Idee einer Stadt heran. Hier lernen Kinder verschiedenen Alters gemeinsam und sammeln dabei viele Erfahrungen, die auch für das Leben außerhalb der Kinderstadt nützlich sind. So wählen sie ihre eigene Stadtregierung und deren Form. Nicht nur dabei geht es darum, Kindern demokratische Prozesse näher zu bringen und dafür Sorge zu tragen, dass Kinder ihre Rechte wahrnehmen. Auch legen sie fest, ob sie eine Tauschgesellschaft, die Einführung einer Währung oder etwas völlig Neues praktisch umsetzen. Im Ambiente einer mittelalterlichen Ansiedlung werden sich auf dem Gelände des Schullandheims im Küchwald etwa 300 Teilnehmer im Alter von 6 bis 16 Jahren mit dem historischen Chemnitz beschäftigen. 
Die »Einwohner « der Kinderstadt lernen dabei Berufe kennen und schaffen eigene politische und Verwaltungsstrukturen. So gestalten die »Kinderstadt-Bewohner « ihre Spielhandlung selbst, die das Stadtleben einer Epoche aus der historischen Geschichte von Chemnitz abbildet. Alle Facetten des täglichen Lebens, wie Handel, Gewerbe, Handwerk, Zünfte, Ämter werden die Kinder und Jugendlichen schaffen und dabei Mechanismen sozialer Strukturen erleben und erlernen. In der »Miniaturstadt« sollen sie nicht nur Geschichte besser verstehen sondern zugleich ihre Sozialkompetenz schulen. Sie lernen so Verantwortung und Konsequenzen aus dem eigenen Handeln im Kontext mit ihrer Funktion und Tätigkeit zu tragen.

Angeleitet von Handwerkern verschiederner Gewerke erbauen sie alle notwendigen Räumlichkeiten selbst und verwalten diese anschließend. Sowohl das Entstehen des Klosters als auch das Einrichten von Wolfsjägerlagern – eine Reminiszenz an die Anfänge der Stadt Chemnitz – werden umgesetzt. Das praktische Arbeiten mit den Handwerkern gewährt den Mädchen und Jungen Einblicke in historische Handwerkstechniken. 
Darüberhinaus erlaubt die Kommune nach eigenen Vorstellungen den beteiligten Kindern, sich mit ihrem gesellschaftlichen und sozialen Umfeld zu befassen. Die Organisatoren möchten so auch das Demokratieverständnis der Teilnehmer stärken. 

Den Verein »Auxilium« unterstützen viele Unternehmen, Private und Vereine bei seinem Projekt, das die Teilnehmer an regionale Geschichte, Kunst und Kultur heranführen möchte. Die Stadtverwaltung finanziert das Vorhaben gemeinsam mit dem Europäischen Sozialfonds im Rahmen des Stadtjubiläums mit. So können Kinder (bis auf das Mittagessen) kostenlos an diesem spannenden Sommerferienangebot teilhaben. 

Wer sein Kind anmelden möchte, kann dies per Email unter auxilium.chemnitz@ gmx.de tun oder alternativ über den Postweg an: Auxilium e.V. c/o Schloßbergmuseum Schloßberg 12, 09114 Chemnitz,  0172 7057906 
Kunstausstellung zu Darwins Evolutionstheorie  

Vor 160 Jahren ließ Charles Darwin erstmals seine Gedanken zur Evolution der Öffentlichkeit vorstellen. Seit Juni präsentieren 15 Akteure des Chemnitzer Kunstvereins LATERNE mit 28 Werken künstlerische Blickwinkel auf Darwin und seine Evolutionstheorie in der Foyerausstellung »Darwins Spottdrosseln«. Die Ausstellung ist kostenfrei noch bis zum 9. September 2018 im Foyer des Staatlichen Museum für Archäologie Chemnitz zu sehen. 

Initiator, Künstler und Archäotechniker Markus Gruner: »Nachdem in den letzten Monaten 2017 dann das 'Lutherjahr' zu Ende ging, währenddessen man das Gefühl hatte, wenn schon nicht in einem 'Gottesstaat', so doch wenigstens in einem Kirchenstaat gefangen zu sein, in dem es keinen Tag ohne Sondersendungen zu religiösen Themen in Fernsehen, Radio oder live und im Netz gab, wollte ich etwas zum Erhalt unseres säkularen Systems beitragen. Da Darwins Evolutionstheorie von der Kreatur auf das Universum ausgedehnt auch ganz gut ohne 'göttlichen Funken' auskommt, schien mir Darwin ein guter Hebel, sowohl das smac, als auch die Künstlerkollegen von der Idee überzeugen zu können, eine gemeinsame Foyerausstellung in Angriff zu nehmen. 

Das smac mit seiner Dauerausstellung, welche die menschliche Entwicklung thematisiert, war geradezu prädestiniert und beim LATERNE e.V. rannte ich offene Türen ein, da fast jeder den Gedanken begeistert aufgriff. So wie Darwin 1858 erstmals seine Gedanken zur Evolution der Öffentlichkeit vorstellen ließ, treten nun wir 160 Jahre später mit unseren Werken an die Öffentlichkeit und präsentieren künstlerische Blickwinkel auf die Evolution; vielleicht nicht immer neu, aber bestimmt immer eigen oder besonders.« 

Die Künstlerinnen und Künstler: Nadja Bernhardt, Volker Beyer, Volkmar Förster, Raimund Friedrich, Markus Gruner, Gudrun Höritzsch, Andreas Lochter, Ulrich Schönberg, Fritz Schönfelder, Andreas Schüller, Uwe Schwarz, Jörg Seifert, Ann Weigelt, Axel und Sieglinde Wunsch. 
Sonntags in die Uni-Bibliothek  

An allen fünf Sonntagen im Juli öffnet die CampusBibliothek I der Technischen Universität Chemnitz, die sich im Bürogebäudekomplex »Pegasus Center« an der Reichenhainer Str. 29a befindet, jeweils von 10 bis 18 Uhr ihre Türen. 

Die Bibliothek hält sowohl Bestände für die Geisteswissenschaften wie Philosophie, Pädagogik, Geschichte, Politik, Europa-Studien, Medienwissenschaften, Philologien als auch für die human-, sozial- und sportwissenschaftlichen Fachgebiete vor. 

Außerdem ist die Sonntagsöffnung ein kleiner Vorgeschmack auf die künftige neue Universitätsbibliothek in der Alten Aktienspinnerei, in der dann rund um die Uhr an allen Wochentagen studiert, geforscht oder einfach nur geschmökert werden kann. 

In der CampusBibliothek I stehen auch sonntags 330 Arbeitsplätze, der gedruckte Buchbestand, alle Multifunktionsgeräte dieser Teilbibliothek sowie die PC-Arbeitsplätze, über die man auch auf die elektronischen Medien der gesamten Universitätsbibliothek zugreifen kann, zur Verfügung. 

Die Ausleihe von Medien erfolgt über den »Selbstverbucher«, die Rückgabe über die Rückgabebox. Am Kaffeeautomaten können Getränke gekauft werden. Der anwesende Sicherheitsdienst hilft bei der einen oder anderen Frage gern weiter. 
Kinder bauen ihr eigenes Chemnitz  

»Macher der Woche«: Amtsblatt stellt Ulrich Hertel und Jörg Theile vor.  
Am kommenden Montag starten die schulpflichtigen Kinder in ihre wohlverdienten Sommerferien. Bis zum 10. August heißt es dann: ausspannen, erholen, reisen, den Schulalltag vergessen. Ein Tipp für alle 6 bis 16-Jährigen für die Sommerferien ist ein Besuch im Schullandheim im Küchwald. Dort plant der Verein »Auxilium« mit tatkräftiger Unterstützung der Kids eine Kinderstadt. Was dahinter steckt, verraten uns der Vereinsvorsitzende Ulrich Hertel und der stellvertretende Vereinsvorsitzende Jörg Theile im Macher- der-Woche-Interview. 
Können Sie beschreiben, was die Kinder bei Ihnen erwartet bzw. um was es bei dem Projekt geht? 

Ulrich Hertel: 

Es geht darum, den Kindern das Museum als Erlebnisfeld nahezubringen und gleichzeitig einen Einblick in das Handwerk zu geben. 
Sie sollen lernen bzw. erleben, wie man Dinge mit den eigenen Händen schaffen kann, wie man sich ausprobieren muss, bevor Dinge funktionieren und das Ganze gepaart mit der Schaffung von Strukturen. Sowohl im sich selber Verwalten, im Handeln, als auch im sich Schützen, im Sinne von Schutz einer Stadt, einer Kommune, einer Siedlung. Das sind so die Hauptinhalte. 
Gestartet wird bei den Anfängen von Chemnitz, also mit dem Kloster. Eine sehr spannende Geschichte, auf die wir uns freuen. 
Jörg Theile: 
Die Kinder sollen nachvollziehen können, was es überhaupt heißt, eine Stadt zu gründen und letztendlich auch zu verwalten. Es soll tatsächlich ihr Projekt werden und wir werden uns dort in der Zeit, in der das Projekt durchgeführt wird, zu fast 100 Prozent auf den Einfallsreichtum und den Einfühlbereich der Kinder und Jugendlichen verlassen. Der Kreativität sind quasi fast keine Grenzen gesetzt. 
Wie oft fand dieses Projekt bisher statt? 
Ulrich Hertel: 
Es ist die Premiere für uns. 
Sie lassen sich also überraschen, wie die Resonanz ist oder haben Sie schon ein Feedback? 

Ulrich Hertel: 

Das ist nicht die einzige bevorstehende Überraschung für uns. Das Feedback, das wir bis jetzt für unsere Planungen bekommen haben, ist erstmal sehr gut. Wir werden uns im Hinblick, wie es um die Kreativität der Kinder bzw. die Mitmachbereitschaft der Kinder gestellt ist, überraschen lassen. 
Bekommen die Kinder täglich eine Auswertung von Ihnen? Oder gibt es kein richtig oder falsch? 

Ulrich Hertel:

 Es gibt wenig »Falsches « und viel »Richtiges«. In Bezug auf die tägliche Auswertung wird es so, dass wir es nicht am Ende des Tages machen, sondern eher am Anfang des Tages als Rückblick und gleichzeitig als Ausblick. Wir planen schon ein morgendliches Begrüßungsritual, zu dem wir alle zusammenkommen, wo grob Aufgaben vorgestellt werden, für die sich die Kinder selbst einteilen können und müssen. 
Wo können die Kids sich melden, wenn sie Lust haben mitzumachen?

Jörg Theile: 

Entweder über unsere Homepage www.auxilium-chemnitz. de oder www.kinderstadt-chemnitz. de oder einfach direkt ins Schullandheim kommen und mitmachen. 
Man kann auch spontan zwischendrin einsteigen und muss nicht von Anfang an dabei sein? 
Ulrich Hertel: 
Genau. Wir können doch nicht Kreativität fördern wollen und dann strikte Angaben der Anwesenheit machen. Das soll schon ein bisschen eigenverantwortlich laufen. Die Kinder müssen daran Interesse haben und wer Interesse hat, der kommt dann auch. 
Ansonsten müssen die Kinder nichts mitbringen außer Interesse? 
Ulrich Hertel: 
Was zum Frühstück und etwas Geld für das Mittagessen. Der Eintritt ist bei uns frei. 
Finanziert wird das Ganze über den Europäischen Sozialfonds und über Sponsoren. »Wir haben noch eine Crowdfunding Kampagne bei der Volksbank Chemnitz, der Link ist auf der Homepage zu finden. Da geht es darum, Eigenkapital über Spenden zu akquirieren«, erzählt Ulrich Hertel. 
»Wir sind dankbar für jeden Euro. Denn Kultur kostet einfach Geld.« Als Gegenleistung wird man bei einem entsprechenden Betrag zum Ehrenbürger der Kinderstadt ernannt. Neben Teilnehmern für die Kinderstadt werden auch noch Interessenten gesucht, die eine Betreuungstätigkeit vor Ort übernehmen können und wollen. Sie können sich direkt an den Verein wenden: auxilium. chemnitz@gmx.de 
Wie kommt man eigentlich auf die Idee, eine Kinderstadt zu gründen? 
Jörg Theile: 
Die eigentliche Idee war, Inhalte des Schloßbergmuseums lebendiger für Kinder und Jugendliche zu gestalten. Dann haben wir uns dort entsprechend umgeschaut und sind relativ schnell auf den Bereich der Kinderstadt gekommen. Dies wurde 1979 in München das erste Mal entsprechend durchgeführt. 
Haben die Kinder Nachholbedarf in lokaler Geschichte? 
Ulrich Hertel: 
Es ist natürlich naheliegend, dass man so ein Projekt erstmal in der lokalen Geschichte verortet. Ich würde das nicht daran festmachen, dass die Kinder weniger Interesse für lokale Geschichte, sondern weniger Interesse für Geschichte allgemein zeigen. Kultur und Historie sind aber einfach interessant. Das so früh wie möglich wieder in den Köpfen der Kinder zu verankern, soll auch Ziel sein. 
Wie lange haben Sie daran geplant? 
Ulrich Hertel: 
Zweieinhalb Jahre! Wir haben uns zusammengesetzt, alle Teilnehmer, die im Umfeld des Schloßbergmuseums tätig sind, und haben uns mal Gedanken gemacht, wie man Museum, Kultur, Geschichte wieder mehr in das Bewusstsein von Kindern und Jugendlichen rücken kann. Da sind verschiedene Ideen entstanden. Durchgesetzt hat sich letztendlich die der Kinderstadt. Als die Entscheidung gefallen war, haben wir auch nur noch an diesem Projekt gearbeitet. 
Das hat dann zweieinhalb Jahre gedauert, so dass wir jetzt so weit sind, dass wir erstmalig starten können. Das soll aber nicht einmalig sein. Bestenfalls soll sich schon in diesem Jahr ein kleiner Kern an Kindern herauskristallisieren, der dann mit uns, mit dem Verein zusammen, die nächstjährigen Projekte plant und umsetzt. 
Die Kids können dann aktiv an der Vereinsarbeit mitwirken? 
Ulrich Hertel: 
Genau. 
Wie kamen Sie 2016 auf die Idee, den Verein »Auxilium« zu gründen? 
Ulrich Hertel: 
Wir waren einfach in unserer Ideenfindung so weit, dass der nächste Schritt, um weiter zu kommen, die Vereinsgründung war. Das war also weniger eine Idee, sondern letztendlich war die Organisationsform von vornherein klar, es wird ein Verein werden. Man braucht aber keinen Verein zu gründen, wenn man nicht weiß, warum oder zu welchem Zweck. Nachdem wir uns einig waren, dass es die Kinderstadt wird, war es dann praktisch der logische nächste Schritt. 
Die Idee der Kinderstadt war also zuerst da? 
Ulrich Hertel: 
Ja. 
Wie viele Mitglieder hat der Verein mittlerweile? 
Jörg Theile: 
13 und wir arbeiten ehrenamtlich. 
Gibt es schon Ideen, was neben der Kinderstadt weiter entstehen soll oder was weiter angeboten wird?
Jörg Theile: 
Ideen gibt es genug. Das Ganze ist von unserer Seite her letztendlich so entwickelt worden, dass wir sagen, wir sehen erstmal zu, dass wir die erste Kinderstadt erfolgreich realisieren, um dann anschließend über weitere Sachen öffentlich nachzudenken. 
Ist Geschichte für Kinder schwer greifbar? 
Ulrich Hertel:
 Prinzipiell ist jedes Kind an verschiedenen Dingen interessiert. Wofür sich das Interesse letztlich ausprägt, hat ja auch etwas mit dem Angebot zu tun. Und das soll Ziel sein, mit der Kinderstadt ein zusätzliches Angebot zu schaffen, was die Kinder annehmen können. 
Woher kommt Ihr persönliches Interesse für Geschichte? 
Ulrich Hertel: 
Mein Vater ist extrem geschichtsinteressiert. Ich bin also als Kind ständig damit in Berührung gekommen. 
Jörg Theile:
Ich habe mich über den Kontakt zum Schloßbergmuseum mit der Chemnitzer Geschichte beschäftigt und gemerkt, dass es wirklich eine tolle Geschichte ist. Das weckte mein Interesse und ich habe eine ganze Menge gelernt. 
Ulrich Hertel: 
Bei mir kommt noch hinzu, dass ich in Chemnitz Geschichte studiert habe und da auch seitens meiner Professoren, namentlich Herr Prof. Pfeifer und Herr Prof. Kroll, nochmal einen extremen Schub bekommen habe. Beide waren bzw. sind natürlich mit Herzblut dabei. 
Chemnitz will in sieben Jahren Europäische Kulturhauptstadt werden. Was ist Ihre persönliche Meinung zu diesem Projekt? 
Ulrich Hertel: 
Wir wären glücklich, die Bewerbung mit unserem Projekt Kinderstadt tatkräftig unterstützen zu können. Das Zeug zur Europäischen Kulturhauptstadt hat Chemnitz in jedem Fall. 
Jörg Theile: 
Wir werden durch unser Projekt alles dafür tun, um das entsprechend mit zu unterstützen. Die Stadt hat einfach eine tolle Entwicklung genommen. Selbst wenn wir es nicht werden, allein die Bewerbung bewegt in der Stadt viel. 
Ulrich Hertel: 
Ich denke auch, dass die Bewerbung an sich schon äußert positiv zu beurteilen ist. 
Die Kinderstadt ist vom 2. Juli bis zum 10. August, montags bis freitags von 8 und 16 Uhr geöffnet. auxilium.chemnitz@gmx.de www.auxilium.de  
Radikalität und Strahlkraft 

Anlässlich des 80. Geburtstages der am 22. Juni 1938 in Chemnitz/Rabenstein geborenen Künstlerin Rissa zeigen die Kunstsammlungen Chemnitz am Theaterplatz vom 24. Juni bis zum 16. September mit 30 Gemälden eine Retrospektive ihres Schaffens. 

Die Künstlerin spiegelt in ihrem OEuvre fundamentale menschliche Themen kritisch wider: Mann und Frau, Macht und Gegenmacht, Krieg, Ethik, Moral, Religion, Schönheitswahn, Sexualität und Erotik. Durch eine außergewöhnliche Malweise entwickeln ihre Bilder eine nachdrückliche Radikalität und Strahlkraft. 

Ihre Kindheit und frühe Jugend verlebte Rissa während der Kriegsund Wiederaufbaujahre in ihrer Geburtsstadt Chemnitz. 1953 übersiedelte die Familie nach Westdeutschland, wo ihre Mutter eine Tätigkeit als Zeichenlehrerin in Bochum begann. Rissa bewarb sich an der Kunstakademie Düsseldorf. Dort begegnete sie 1960 dem Künstler K. O. Götz (1914–2017), einem der ersten radikal modernen Maler an einer westdeutschen Kunstakademie der Nachkriegszeit. Zwischen beiden entstand eine berufliche wie private Gemeinschaft, die bis zum Tod von K. O. Götz fortdauerte. Ein audiovisuelles Doppelporträt der beiden von der Künstlerin ATM, das die Chemnitzer Ausstellung begleitet, verdeutlicht das innige Verhältnis. 

In ihrer Darstellungsweise unterscheidet sich Rissa von der ihres Weggefährten jedoch elementar: Während K. O. Götz mit expressivem, spontanem Pinselstrich malte, bevorzugt Rissa klare Farbflächen und -töne, die sie ohne Konturen aneinanderfügt. Durch die weiße Grundierung der Leinwand entsteht ein besonders intensives Kolorit. Die Künstlerin schuf von 1965 bis heute bewusst Werke jenseits der bildnerischen Gepflogenheiten. Ihre Gemälde sind stets von großer Aktualität und einer tiefsinnigen Auseinandersetzung mit der jeweiligen Gegenwart geprägt. 

An der Kunstakademie Düsseldorf lehrte sie emanzipiert als eine der ersten Professorinnen, fungierte als erste Gleichstellungsbeauftragte und Prorektorin neben dem Rektor Markus Lüpertz. 

Zwischen 1992 und 2004 gelangten über mehrere großzügige Schenkungen von K. O. Götz, seiner Frau Rissa und ihrer gemeinsamen Stiftung zahlreiche Werke beider Künstler in den Besitz der Kunstsammlungen Chemnitz. Darunter befinden sich von Rissa 15 Grafiken und Zeichnungen sowie das Gemälde »Große Phobie« (1981). Die Ausstellung entstand in Kooperation mit der Kunstakademie Düsseldorf und wurde von Prof. Dr. Robert Fleck kuratiert. 
www.kunstsammlungenchemnitz. de 

Badfeste in Chemnitzer Bädern 

Die Chemnitzer Freibäder laden im Juli zu Badfesten ein – hier die Termine zum Vormerken: 

Freibad Wittgensdorf 
Samstag, 7. Juli, ab 12 Uhr mit Wettrutschen, Kanurennen, Hüpfburg, Sprungcontest, Bungee- Fun-Run 

Freibad Gablenz 
Sonntag, 22. Juli, ab 11 Uhr mit Kanurennen, Mattenlauf, Hüpfburg, Sprungcontest und Surfsimulator 

Freibad Einsiedel 
Sonntag, 29. Juli, ab 10 Uhr mit Mattenrennen, Ringetauchen, Hüpfburg, Pool-Noodle- Rennen und Reaktionswand 

Hinweis: 
ab 28. Juni, jeweils donnerstags, 9 Uhr, haben Interessenten des Frühschwimmens im Freibad Gablenz dazu die Möglichkeit. 
Neue Ausstellung 
Die Kunstsammlungen Chemnitz präsentieren bis zum 14. Oktober neue Werke des Künstlers Markus Oehlen (geb. 1956). Bestimmende Elemente der 2018 entstandenen Arbeiten sind Kordeln und Druckplatten. Die besondere Ästhetik dieser Kombination macht den Reiz der Bilder aus, die in Chemnitz nun erstmals zu sehen sind. 
»Hang zur Kultur« – viel los auf dem Sonnenberg  

»Hang zur Kultur« ist eine gemeinsame Aktion von Kulturschaffenden und lädt Flaneure und Familien am 7. Juli auf den südlichen Sonnenberg ein. 

Über 20 Kulturschaffende und Institutionen des südlichen Sonnenbergs haben sich zusammengetan und für den 7. Juli ein gemeinsames Programm entwickelt. Unter dem Titel »Hang zur Kultur« finden ab 16 Uhr bis in den späten Abend an verschiedenen Orten auf dem südlichen Sonnenberg vielfältige kulturelle Events statt. 

Auf dem Sonnenberg haben sich in den letzten Jahren viele Kulturschaffende angesiedelt, welche ganzjährig ein buntes Programm bestreiten. Geballt lässt sich diese Vielfalt selten erleben.
Deshalb sind »Zum Hang zur Kultur« alle Gäste eingeladen zwischen den Programmpunkten und Veranstaltungsorten zu flanieren und dabei neue kulturelle Impulse und ungewohnte Perspektiven im Stadtteil zu entdecken. 

Entlang der Sonnenstraße gibt es u.a. einen Zirkus und Tanzvorführungen sowie Livemusik. Auch auf der Zietenstraße können Kinder selbst schöpferisch tätig werden. Hier laden die Hacker des Chaostreff Chemnitz zu Lötworkshops ein. Die Künstlerwerkstatt »Druckstock 1« begleitet bei der Arbeit mit traditionellen Drucktechniken und in der Pizzeria Augusto können eigene Pizzen kreiert und verkostet werden. Ab 18 Uhr gibt es, nicht nur für die Kleinen, Lesungen und Theatervorführungen im Kaffeesatz und Komplex von lokalen und internationalen KünstlerInnen. 

Die Markuskirche lädt zu Turmbesteigungen ein. Außerdem gibt es dort ein Orgelkonzert sowie elektronische Musik am späteren Abend. Das Nikola Tesla hat den Berliner Autoren Ahne zu Gast, der nach seiner Lesung auch selbst am DJ-Pult stehen wird. 

Entlang der Sonnen- und Zietenstraße öffnen Ausstellungen von hiesigen und überregionalen KünstlerInnen. Mit dem Fenster in die Erdgeschichte und der Ausstellung der AG Geschichte Sonnenberg wird darüber hinaus die Geschichte des Viertels beleuchtet. 
Gesamtprogramm: www.hangzurkultur.de 
WiC-Firmenlauf: Strecke mal anders herum  

Jetzt anmelden!  

Chemnitz feiert in diesem Jahr sein 875-jähriges Bestehen – und der WiC Firmenlauf Chemnitz feiert mit. 

Wenn es am 5. September 2018 auf dem Hartmannplatz in der Chemnitzer Innenstadt heißt: »Auf die Plätze, fertig, los!«, dann werden bis zu 10.000 Läuferinnen und Läufer (Teilnehmerlimit) einen ganz besonderen Schlussakkord zu Ehren der sächsischen Stadt zelebrieren. 

Um der hohen Anzahl an Läufern und Zuschauern auf dem Hartmannplatz noch besser gerecht werden zu können, haben sich die Veranstalter für den 13. Firmenlauf in Chemnitz etwas Besonderes überlegt: 

»Die Strecke wird in diesem Jahr anders herum gelaufen. Das bringt nicht nur Abwechslung für langjährige Teilnehmer, sondern vor allem Vorteile bei der Aufteilung des Start-/Ziel-Bereichs«, betont Veranstalter Conrad Kebelmann von den Sportmachern. An der Länge der Strecke ändert sich aber nichts. 

Wer Lust hat, sich und sein Unternehmen beim größten sportlichen Netzwerkevent in der Region zu vertreten und seine Stadt zu feiern, kann sich jetzt anmelden. Die Anmeldelisten für den 13. WiC Firmenlauf Chemnitz sind bis 24. August geöffnet. 

Anmeldung: www.firmenlauf-chemnitz.de. 
